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(kirchliche) Legitimation des Kındes durchzuführen Wiıe steht
es mıt der auilie des Kındes? ach Can 779 annn der FKmpfang
der auilie eventuell durch die Aussage glaubwurdigen Zeu-
SscCch werden Können die Kındeseltern oder wenıgstens
en Teıl ıdlıch bekräftigen daß das Kınd etauft worden ist

ann der Beweıls als erbracht angesehen werden Damıiıt
Zukunft ber die quilie des Kındes nıcht wıederum Zweifel ent-
stehen WalIie dieser Nachweis VO Pfarrer mtlıch Geburts-
schein des Kındes anzumerken

TAaZz Pro} Dr JoRh Haring
(Das Ehehindernis des Katholiziısmus in Österreich.)

katholisch etauft wırd VOL Kıngehung SCHNET Ehe mıt der VOo  —
Geburt AUS evangelıschen Protestant un SC.  1€. VOLr dem
evangelıschen Seelsorger die Ehe Da qals eccles1a catholıca
hbaptızatus ach Can 1099 ZUuU  H Erfüllung der an0o0-
nıschen Eheschließungsform verpflichtet 1st diese Oorm aqaber
durch Eheabschluß VOT dem evangelıschen Pastor nıcht erfüllt
wırd 1st die Lhe kanoniısch ungultı Dıie Ehe wWar eıne
glückliche und wurde staatlıch (ın Österreich) ach 115
« dem an ach eirenn Nun wird katholisch
und neliratet ach katholischem Rıtus die Katholıkın DDie
Irauung fand 1930 also VOL SC. des ONKOT  ates sea
Die Gattın der ersten Ehe ıst och en Der Pfarrer ber-
sah be1l der ITrauung das sogenannte Hındernis des Katholizis-
HLUS asselbe lıegt ach dem Hofkanzleidekret VO August
1514 VvVoO Wenn e1in ach 115 getrennter Gatte
Katholiken heiraten ıll Die rage stehende Ehe WAar also
kanonisch gültıg, ach osterreichiıschem Rechte aber unguültı
In Art VII des Konkordates erkennt der Bundesstaat Öster-
reich den gemä dem kanonischen Rechte geschlossenen Ehen
dıe bürgerlichen ırkungen Hiemit ach Mai 1934
für die gemäß dem kanoniıschen Rechte schlıeßenden Ehen
das ecin staatlıche Hındernis des atholizısmus wes UrCc.
Aufhebung des iındernisses für diıe Zukunft WwWIrd aber die Vor

Aufhebung des Hındernilisses staatlıch ungultig geschlossene Ehe
Z keiıner ultigen Wiıe ann 1U die nachträgliche staatliche
Gültigmachung erfolgen? der Österreichischen Ehe-
instruktion gibt darüber eschel ‚„‚Nach Wegfall des staatlıchen
Hındernisses können der kanonisch bereits abgeschlossenen Ehe
durch 1nNe VOTLr dem Pfarrer un: ZW E1 Zeugen abgegebene Er-
klärung, welcher die rechtmäßigen eleute ZU. usdrucke
bringen, daß ihr Eheband weıterbestehe und UrC. diıe darauf-
olgende Matrikulierung dıe bürgerlichen irkungen zukom-
en Die Instruktion scheınt allerdings 1er zunächst -

eNAaANNLe Tre1in kirchliche en, dıe ach der Österreichi-
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schen Eheinstruktion möglich sind denken Doch lıegt
kein TUN:! VOTLI, 1ler qanders vorzugehen Daß e1iNe Eheeintra-
guns zweımal mıt Reihenzahl stattfindet, kommt auch SONS Vo

N Österreichische Eheinstruktion, 18, B,
TAZ. Prof Dr Joh Harıng.

-
An dieser. Stelle werden Ü, a N/ragen die Redaktion erledigt, die
allgemeines Interesse beanspruchen können; S1e ınd Urc! einNn ern-

hen (*) gekennzeichnet.
(Die Pfarreijien Roms seit einem Jahrhundert.) Im ‚‚Bollet-

UNnNO del ero Romano 1936 155;&—>— 159 erschıen ber dıe
Piarreı]:en oms seıt der „Super unıvyversamı Novem-
ber 1824 C111 Artıiıkel der erwähnenswert iıst Leo X 11 welcher
cdie wichtige veröffentlichte, War als ardına en
ar der römischen DiOozese un 1US VII SeCWESCH; kannte
q1IsSO diıe Bedürifinıisse der Stad hinsichtliıch der Seelsorge Bel
SCINEIN Amtsantrıitt Te 1823 fand Leo X I1 Pfarreien

der un sıeben den Vorstädten diıese 1eß6 be-
stehen unterdrückte aber der und ı1eß bestehen;
azu errichtete ecun eue Pfarreı:en So Rom Pfar-

44 der siıeben qaußerhal Zur eıt (November
1936 zahlt Rom Pfarreien davon sind och Au  N der eıt
VOL dem November 1824 VO. den NEeUN Pfarreıen, welche
diesem Datum Nne  ‘ erTichtet wurden bestehen och sechs Un-
ter 1US Gregor XVI 1US 1€. dıe Pfarreinteilung
unangefochten; erst untier Leo 111 drängten dıe Verhältnisse
ZUEF Errichtung Pfarreıen der aps errichtete eren VIET,
bekannt ıst der Anteıl eılıgen, Don Bosco, dem au
er Pfarrkirche S GCuore al Castro Pretorio“‘ (15 März  Ka 1881
]1US der Seelsorger, errichtete NEeEUeEC Pfarreıen, un!' unter-
druckte ZWO kınzıgartıg ist die Tätigkeıt 1US A auch qutf
diesem Gebiete grundete VOoO Jäanner 1926 bıs ZUuH No-
vember 1936 nıcht wenısger als 36 NEUE Pfarreien; untier-
druüuckte NUTr vie drei davon WwWaren HFC den Abbruch ganzer
Stadtteile Innern der unnutz geworden WIie Marıa

GCosmedin; Nicola Carcere, Rocco Ferner beschränkte
die Pfarreı VO St eier auf das Gebıiliet der Vatikanstadt.

1US XI begründete August 1930 uUrc Motu Proprio
‚In Allocutione‘‘ (A vol. XXIIL, 337) das „‚Pontificıum
Opus praeservandae €l NOVISQYULE Romae emplis exstruendis‘‘.

„Quod autemBezüglich des etzten Punktes chrieb Pius XI
spectat qad templorum paroeclalıum exaedificatıonem de
quıibus PTE praeCipue, NO  — N1IC|  9 loquı volumus


